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Das 19. Jahrhundert erscheint sowohl im Vergleich mit der Frühen Neuzeit als auch 

aus  heutiger Perspektive als eine Epoche des ungebremsten urbanen Wachstums 

und eines allgemeinen Aufstiegs des Städtewesens. Bei genauerer Betrachtung 

lassen sich jedoch auch im Zeitalter von Industrialisierung und Urbanisierung 

vielgestaltige Schrumpfungsprozesse identifizieren. Der Vortrag will solche 

städtischen Schrumpfungs- und Stagnationsphänome in den einzelnen Abschnitten 

des 19. Jahrhunderts aufzeigen und ihre unterschiedlichen Ursachen und 

Auswirkungen analysieren. 

Am Ende der Frühen Neuzeit bot ein großer Teil der deutschen Städtelandschaft – 

vor allem außerhalb der großen Territorien – ein Bild der Erstarrung und des Verfalls. 

Die neuen Grenzziehungen und die Umwälzung der politisch-administrativen 

Zugehörigkeiten 1803 bis 1815 führten zu weiteren tiefgreifenden 

Bedeutungsverlusten einstmals wichtiger Städte. Zusätzlich verursachten die 

Belastungen der napoleonischen Kriege temporäre Schrumpfungsprozesse. Obwohl 

sich in den folgenden Jahrzehnten in Mitteleuropa ein starkes ökonomisches und 

demographisches Wachstum vollzog, profitierten bei Weitem nicht alle Vertreter des 

Städtesystems von diesen Entwicklungen. Durch die neuen Verkehrswege – 

moderne Chausseen, Kanäle und insbesondere die neuen Eisenbahnen – verloren 

beispielsweise zahlreiche traditionsreiche Städte ihre angestammte Rolle gegenüber 

industriellen Aufsteigern. Im Verlauf der Industrialisierung und Urbanisierung 

differenzierte sich das deutsche Städtesystem bis zum Ersten Weltkrieg weiter. 

Insbesondere kleinere Städte, denen kein Anschluss an die Prozesse der 

Modernisierung und Industrialisierung gelang, gerieten dabei in den Schatten der 

Entwicklungsdynamik. 

Im Rahmen der Analyse soll Schrumpfung nicht nur als ein rein quantitativer Begriff 

verwendet werden: Auch bei zahlenmäßigem demographischen Wachstum konnten 

Städte relativ schrumpfen, wem sie gegenüber anderen dynamischen Orten der 

Region an Bedeutung verloren. Außerdem erlebten viele Städte durch den Verlust 



von ehemals wichtigen urbanen Funktionen und durch die Reduzierung ihrer 

städtischen Differenziertheit einen qualitativen Schrumpfungsprozess. 

Der Beitrag wird für das lange 19. Jahrhundert nur einige ausgewählte Aspekte der 

vielfältigen Schrumpfungsphänomene und wichtige Forschungsdesiderate aufzeigen 

und anhand von Fallbeispielen vertiefen. Vornehmliches Ziel soll es sein, den Blick 

von den Industriestädten und aufstrebenden Metropolen stärker auf die „Verlierer“ 

des Transformationsprozesses zu lenken. Dabei sollen die Auswirkungen von 

Schrumpfungen auf die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Funktionen der 

Städte und die sehr unterschiedlichen Reaktionen der Stadtgesellschaften auf diese 

Prozesse betrachtet werden. In diesem Zusammenhang müssen diese Städte nicht 

grundsätzlich als „Verlierer“ oder rückständige „Ackerbürgerstädte“ erscheinen – sie 

blieben durch ihren spezifischen Entwicklungsverlauf auch von „Zumutungen“ des 

Industriezeitalters bewahrt. Durch eigenständige neue Spezialisierungen, die nicht 

zwangsläufig den Pfaden und Fortschrittsvorstellungen der industriellen Großstädte 

folgen mussten, generierten diese Städte oftmals lokal sehr individuelle 

Modernisierungswege, die mittelfristig einen erneuten Aufstieg begründen oder eine 

qualitative Weiterentwicklung ermöglichen konnten. 
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